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Das vorliegende eft ist wıederum thematisch ausgerichtet un:! mıt einer
gewichtigen theologischen Einzelfrage befalst, die allerdings tief ın das
Gefüge des auDens der Kıirche hinabreicht c5 ist die rage ach Amt und
Gemeinde, ach Amtspriestertum und Allgemeinem Priestertum und ihrem Ver-
hältnis zueinander. [iese heute 1e] erorterte und kontrovers behandelte rage
gewıinnt einen besonderen rad VO  — Aktualıtät 1m 1NDIl1cC. auf die für den Herbst
dieses Jahres angekündigte Bischoifssynode ZUr Aufgabe der Laıen 1ın der Kirche

In den Lolgenden Beıträagen werden unter geschichtlichem, systematischem un:
pastoralem Aspekt die kirchliche re und theologische Einsichten vermittelt,
welche die Einheit der Gliederungen In der Kıirche be]l bleibender Verschiedenheit
begründen un theologischem Verständnis bringen wollen gleic. »der Lale«
und das Allgemeıne Priestertum nıcht VO Amt her und ın bloßem Unterschie
diesem definieren sSiınd, ist doch die polare pannung und die omplementarıtät
zwıschen beiden eın wichtiges SeINs- und Erkenntnisprinz1p, das die Einordnung
der beiden Strukturen 1ın den »eınen Leib« (vgl Kor Z 2—-2 begründet.

DIiese Zu- und Einordnung wird elınerseıts DOSIt1V aufgezeigt, indem das eıhe-
am  — als Dıenst der Gemeinde, den Gliedern des Leibes Christi, auigewlesen
wird, diese aber Z lebensmäßigen Auferbauung des Le1ibes Christi und seinem
Wirksamwerden in der Welt berufen erscheinen; andererseits wiıird auch die
wesentliche Unterschiedenheıt, etiwa ın der Verkündigungsaufgabe betont, eine
Differenz, die auch entscheidende Folgerungen 1ın der rage ach dem » Priester-
tum der Frau« zeıtıgt, ın der die Kirchengemeinschaften der Reformation siıch
zusehends VO Amtsverständnis der Kirche entfernen.

In einer olchen Sıtuation ann die ematı nicht gänzlic ohne kontroverse
oder eristische Nuancen geraten. S1e treten ın der (z. T innerkirchlichen) Ausein-
andersetzung die Identität des Kirchenamtes mıt dem der Apostel zutage W1€e
auch ın der rage ach dem authentischen Verständnis der Eucharistie, ın der
Einheit und Unterschiedenheit VOINl e1Nne- und Allgemeinem Priestertum
deutlichsten hervortreten.

So möchten die Untersuchungen azu beitragen, das Verständnis für die 1 -

fälschte Eigenheıt der beıden Gliedschaften wahren, dus»$s deren Komplementari-
tat erst die Lebendigkeıt und vielgestaltige Wirkkrait der Kirche Jesu Christi
erwächst.


